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Beginn der MlsWMhnndlnngen Mil Rsnirreich.
Paris,  30 . Sept . Die deutsche Delegation , die mor-

gen die Verhandlungen über den Abschluß eines Handels¬
vertrags mit Frankreich mit der französischen Delegation
«tnlcitct , traf heute Abend in Paris ein . Die drei Dele¬
gierten .Staatssekretär Dr . Tendelenburg , Staatssekretär
a . D . v. Simson und Regtcrungs Präsident Freiherr v. Dal-
wigk , wurden am Nord -Bahnhof von Botschaftsrat Dr.
Rieth namens der Botschaft und von Vertretern des fran¬
zösische» Ministerpräsidenten und des französischen Han-
delsmintfters empfangen . Während des Nachmittags wa¬
ren die übrigen Delegierten angckemmen und bei ihrer
Ankunft gleichfalls begrüßt worden . Die Verhandlungen
beginnen morgen Nachmittag um 3 Uhr im Ministerium
des Auswärtigen . Hrrriot selbst wird die Verhandlungen
mit einer Rede einlciten , worauf der deutsche Botschafter
antworten wird . Man nimmt an » Latz auch Handelsmini¬
ster Reynaldy morgen das Wort ergreift . Bon Donnerstag
ab finden die Sitzungen der Delagationen im Handels¬
ministerium statt.

Unberechtigte Zumutungen des „Journal ."
Paris , 30 . Sept . Das „Journal " leitet die morgen in

Paris beginnenden deutsch- französischen Handelsvertrags¬
verhandlungen mit einem Artikel ein , worin ausgeführt
wird , datz diese für Frankreichs wirtschaftliche Lage be¬
trächtliche Bedeutung haben , daß sie aber auch moralisch
vichtig sind , weil sic cs gestörten würde,, , den „wahren

Geisteszustand Deutschlands " zu beurteilen.
Mit diesem Satz , der überaus befremdend anmuten

mutz, möchte das Blatt , falls die Verhandlungen scheitern
sollten , Deutschland die Schuld aufbürdcn . Die Moral hat
mit wirtschaftlichen Verhandlungen im allgemeinen wenig
zu tun . Es werden Angebote und Gegenangebote gemacht.
Datz aber die deutsche Abordnung , wie es Frankreich wün¬
schen möchte , immer Zugeständnisse machen sollte — und
insbesondere so schwerwiegende , wie Frankreich sie fordern
wird — , ohne andererseits Zugeständnisse von Frankreich
zu erhalten , ist eine mehr als unberechtigte Zumutung
und eine lächerliche Behauptung ist cs , wenn das „Jour¬
nal " sagt , datz Deutschland bei den Verhandlungen , da es
keine militärische Revanche nehmen könne,einewirtschaft¬
liche nehmen wolle . Frankreich wird , wie das „Journal"
zugibt , die Gewährung des im Versailler Vertrag vorge¬
sehenen Privilegs für die elsah -lothringischen Produkte
verlangen , dagegen Deutschland das Meistbegünstigungs¬
recht nicht gewähren . Das Blatt redet allerdings Frank¬
reichs Unterhändlern zu, sich alles Geschicks zu bedienen,
weil Frankreich Deutschland dringend brauche . Sogar in
den ersten sieben Monaten dieses Jahres habe Deutschland
1 Milliarde 160 Millionen mehr verkauft als Frankreich
in Deutschland einkaufte . Deutschland werde selbstverständ¬
lich die Waffe der Schutzzölle durchsetzen und werde die
Zollermätzigungen nur jenen Staate » gewähren , die sich
von deutschen Häfen bedienen lassen . Triest , Antwerpen,
Rotterdam und Strahburg hätten bereits die Wirkungen

Zollpolitik zu spüren bekommen . Die fran-
zostlchc Regierung sei jedenfalls bereits entschlossen , das
^ ^ I!^ " "^ rwgsrecht nicht zu gewähren . Aber um
Deutschland zum Nachgeben zu bringen , besitze Frankreich
e,n w .r ungsvolles Argument in seinen Erzen , kuf welche
die deutsche Industrie sticht verzichten könne.

Mehrleistung Deutschlands.
Paris.  30 . Sept . Der Bruder des General Daw -s teilte

dem Berliner Vertreter der «Chicago Tribüne " mit datz im
Monat September von Deutschland mehr als die im Dawes-
plan vorgesehenen 83 Millionen bezahlt worden seien. Zu °en
Geldzahlungen Deutschlands kommen noch 40 Millionen aus
den Erträgnissen der. Eisenbahnregie . Sobald die Rechnungsstel.
lung fertiggestellt ist, werde man erkenne», datz ei» bedeutendes
Plus vorhanden sei. Für den 1. Oktober seien weitere 14 Mil.
Nonen Goldmark als Zahlung bereit gestellt.

Reise Dr . Luthers »ach London. ^
^ das „Berliner Tageblatt " hört , wird

sich Reichsfinanzminister Dr . Luther heut« nach London begeben.
Dar Verhandlungen , die in London über den Abschlutz der An-
«H « geführt wurden und an den« » auch ReichschchMMHenj

Dr . Schacht tcilgcnommen hat , seien so weit gediehen , datz jetzt
mit einem unmittelbar bevorstehenden Abschlug gerechnet wer¬
den könne.

Das deutsche Memorandum.
Angebliche Inhaltsangabe der Pariser Blätter.

Paris , 30. Sept . Obwohl der Quai d'Orsay sich verpflichtet
hatte , über den Inhalt der von dem deutschen Geschäftsträger
übergebenen Denkschrift bezüglich des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund nichts zu vcrlautbarcn , sind die Pariser
Morgcnblätter mit dessen Inhalt angefüllt . Sie behaupten,
d-atz Deutschlaick zu wissen verlangt , wie die Frage von Ober-
schlcsien, die Frage des Saargebietes und insbesondere die der
militärischen Zwangsmahnahmen geregelt werden soll. Insbe¬
sondere aber wolle Deutschland in diesem Memorandum der
russischen Regierung gefällig sein und wissen, ob Deutschland
sich dazu hergeben müsse, datz französische Truppen in einem
Konflikt zwischen Rußland und Polen durch Deutschland durch-
marschicreir würden . Endlich verlangt Deutschland zu wissen,
ob es an der Militärkontrollc , die der Völkerbund von 1925 an
übernimmt , werde teilnehmen können. Auf diese Frage wissen
die Pariser Blätter bereits eine Antwort zu erteilen , datz
Frankreich vollkommen unnachgiebig sein werde . Der Begriff
des Völkerbundes müsse durchgesührt werden , wonach alle frühe¬
ren feindlichen Staaten an der Militärkontrollc nicht teilneh-
mcn. dürfen . -t

Der Berliner „Times "°Korrcspo >rdent telegraphiert , datz die
Aufregung in Deutschland über den Beschluß des Völkerbundes,
wonach Deutschland künftighin von der Militärkontrolle aus¬
geschlossen sein soll, ungeheuerlich sei. Man verweise in Ber¬
lin darauf , datz Deutschland gegenüber den kleinen feindlichen
Nachbarstaaten in einen ! Zustand der Abhängigkeit geraten
würde . Der „Times "-Vertreter meldet ferner , daß Deutschland
cs ablehnen würde , irgend welchen Genfer Beschlüssen zuzu¬
stimmen , durch welche es gezwungen werden könnte, französischen
Truppen den Durchmarsch zu gestatten . Die „Times " fügen re¬
daktionell hinzu , datz wahrscheinlich die Antwort der englischen
Regierung auf die deutsche Botschaft nicht sofort erteilt werden
würde , weil das Kabinett von London erst ein Einvernehmen
mit den übrigen Regierungen wegen dieser Antwori treffen
will . In englischen diplomatischen Kreisen erklärt man , datz das
Memorandum durchaus vertraulichen Charakter habe , weshalb
keine Mitteilungen darüber gemacht werden sollen.

Die Enlrvaffnungskonirolle.
Auflösung der Marinekontrollkommijsion.

Berlin,  3V . Sept . Da alle Abrüstungsfragcn , soweit sie
sich auf die Marine allein beziehen, erledigt sind, wird die inter¬
alliierte Marinekontrollkommission laut Beschluß vx, Botschaf-
terkonscrcnz am 38. 8. aufgelöst.

Berlin , 38. Sept . Im Laufe der vergangenen Woche sind
von der interalliierten Militärkonttollkommission das Reichs-
wehrministerium , die Stäb « der Wehrkreiskommandos , der 1.,
2. und 3. Kavalleriedivision , einige Truppenteile in Schweid¬
nitz, Stettin und Swinemünde , ferner die Befesttgungswerke in
Geestemünde und Cuxhaven , verschiedene Verpflegungs -, Be-
kleidungs - und Zeugämter und die Polizei einiger Regierungen,
sowie Fabriken besucht worden . Die Besuche sind reibungslos
verlausen.

Intervention Amerikas für Erhaltung
der Zeppelinwerft?

Paris , 30 . Sept . Der Berliner Vertreter der Radio-
Agentur will aus autorisierter Quelle erfahren haben,
datz der - amerikanische Geschäftsträger im Namen des Wei¬
tzen Hauses der Wilhelmsträtze die Versicherung gegeben
habe , datz die Vereinigten Staaten bei den Alliierten inter¬
venieren wollten , damit aus die Zerstörung der Flugzeug¬
halle in Friedrichshafen verzichtet werde . In offiziellen
Kreisen von Berlin glaubt man aber nicht daran , datz
Frankreich und Belgien dieses Zugeständnis machen wür¬
den . Doch hofft man , datz die Vereinigten Staaten neue
Aufträge auf Zeppeline erteilen werden , sodah dadurch die
Zerstörung der Luftschiffwerst verhütet werden könnte.

Das amerikanische Marineministerium hat angeordnet,
daß die Ausfahrt des Z . R . 3 in etwa einer Woche er-
i» !gen Mr . ,-T: DK KSlexikMjchen Kriegsschiff? ^DattoHa"

Neueste Nachrichten.
Die deutsch-französische» Handelsrertragxvcrhaudlu .ig . n werden

heute nachmittag im Pariser Ministerium des Arutzcrn durch
Herriot feierlich eröffnet werden.

Die für Srpicii .ler gemäß ^c.n Londoner Abkommen zu leisten¬
den Reparationszahlungen sind nicht nur pünktlich erfüllt,
sondern jogar überschritten worden.

*

Die Marine -Kontrollkommission wurde laut Beschluß der Bot»
fchastrrkonsercnz am 38. September aufgelöst.

Auf dem Vcrtrelcrtag der Dcutschnationalen Lolkkpartrj wurde
eine Entschließung gefaßt , worin die Parteivertrrtnng es
billigt , daß die Reichctagssraktiou sich den vom Reichskanzler
in Aussicht gestellte, , Verhandlungen über die Beteiligung de»
Deutschnationalrn an der Regierung nicht versagt.

Reichskanzler Marx soll beabsichtigen , gleichzeitig mit de»
Dcutschnatioualcn auch die Sozialdemolraten zum Eintritt
in die Regierung auszufordern.

Das französische Budget schließt mit 32 ^ Milliarden Franks
ab, und sieht deutsche Reparationsleistungen in Höhe von
888 Millionen Franken vor.

„Milwaukee " und „Detroit " werden für eine etwaige Unz
terftützung des Zeppelins folgende Stationen im Atlantis
aufsuchen : „Pattoka " ist ZOO Meil ensüdlich von Lap Fa»
rewell ( bei Grönland ) , die „Detroit " 900 Meilen südlich
von Farewell und „Milwaukee " 250 Meilen östlich Balij
stationiert.

Wie das „Berliner Tageblatt " aus F r i ed r ich shaf « ^
meldet , sind ie Vorbereitungen für die Ueberfahrt des Z. R . III
nach den Vereinigten Staaten in vollem Gange . Zu Beginnt
der kommenden Woche wird das Schiff zur Uebersahrt . bereit¬
stehen. Die Besatzung wird aus 28 Personen bestehen. An Pas¬
sagieren werden lediglich drei Mitglieder der amerikanischen
Prüfungskommission und der künftige amerikanische Kapitän
des Luftschiffes , Steel , mitfahren . Welche Fahrtroute das Luft¬
schiff einschlagen wird , steht noch nicht fest. Jedenfalls wird
das Schiff das besetzte Gebiet , Nordfrankreich und Belgien nicht
überfliegen . Die französische Regierung machte die Erlaubnis
zum Ueberfliegen des besetzten französischen Gebietes von der
Bedingung abhängig , datz ein Vertreter des französischen Kriegs-
Ministeriums an der Fahrt tcilnimmt . Diese Forderung wurde
von der Luftschisführung abgelehnt . Es ist wahrscheinlich, - atz
Z. R . III zunächst bis Hannover denselben Weg einschlagen wird
wie auf der Deutschlandfahrt , um dann über holländisches Ge¬
biet und über die Südküste Irlands den Ozean zu erreichen.
Di « große Zeppelinhall « in Friedrichshafen mutz voraussichtlich
noch in diesem Jahre abgebrochen werden . Wenig « Tage nach
der Abfahrt des Schiffes wird eine interalliierte KontrollloiNe
mission in Friedrichshafen eintreffen , um den Abbruch der Halle
zu überwachen . Die kleine Hall « hingegen wird bestehen bletc
den . Man wird im Frühjahr mit dem Bau kleinerer Luftt
schiffe bis zu 30 OVO Kubikmeter Gasinhalt , wie es der Friedens«
vertrag zulätzt, beginnen.

Die Wirren in China.
Newyork , 27 . Sept . Aus Schanghai wird gemeldet:

Die Armee des Gouverneurs Tekiang konzentriert sich vor
der Eisenbahn Schanghai -Hankau . Es wird allgemein an¬
genommen , datz die Kiangsu -Armee in der Nacht einen
Generalangriff gegen die Stellungen der Tekiang -Armee
unternehmen wrd . Die dort stehende Artillerie und di«
Ausbildung besonders gut disziplinierter und ausgerüste¬
ter Angriffsabteilungen lassen diesen Schlutz zu.

Aus Mukden wird gemeldet , datz die Armee Tschangso-
lins weiterhin glotze Erfolge zu verzeichnen habe . Eis
hätte in der Nähe von Tschaoyang einen Sieg über di«
Truppen der Tschili -Partei errungen . 900 Mann gefangen
geirommen und 8 Feldgeschütze erhalten . Die Arme « sei
in vorzüglicher Kampfesversassung.

London , 30 . Sept . „Daily Mail " berichtet aus Schanghai,
dieLZerteibiger Schanghais hätten dadurch, datz sie einen gefähr¬
lichen Bogen abkürztrn, di« Gefahr eines unmittelbaren Durch¬
bruchs abgewendet - 400 Verwundete seien aus Schanghai ei»
get roffen , weitere Verwundet « ŵürden erwartet . .Es werde mi>



TrschägtsökkuM(M PfüM'ftlH LsseMMnäW«
Tfao Kuns , des Präsidenten von China , oder Wupeifus und

>15 000 Pfund für ihr« Köpfe aussetzte. — Nach einer Meldung
desselben Blattes aus MuDen besagt eine offizielle Meldung
Tschagtsolins, daß in der Nacht vom 25. 9. Jeneral Wus
Truppen sein« Streitkräfte nordöstlich von Zehou, 150 Meilen
von Peking entfernt , angriffen . Tschagtsolin schlug den Ai^ reifer
zurück. Am nächsten Abend habe der Feind , nachdem er Ver¬
stärkungen erhielt , den Kampf wieder ausgenommen. Die
Schlacht dauerte die ganze Nacht. Der Feind wurde von neuem
ernstlich geschlagen. Die zweite Armee von Mulden rückt jetzt
in südlicher Richtung vor . In dieser Schlacht hatte der Feind
500 Tote und 1000 Verwundete , sowie zahlreiche Gefangene
verloren . Große Mengen von Munition wurden erbeutet . —
Die „Times " berichtet aus Schanghai , daß die Offensive der
Kiangsutruppen den ganzen Tag andauerte . Ein Angriff von
Linho (zwanzig Meilen nordwestlich von Schanghai bis zur
Bahn ) war begleitet von schwerstem Artilleriefeuer , das in
mehreren aufeinanderfolgenden Jnfanterieangriffen vorgetragen
wurde. Die Truppen Tschagtolins behaupteten jedoch ihre
Stellungen.

Kleine politische Nachrichten
Zur Aufwertungsfrage.

Berlin , 30. Sept . Der Hypotheken - und Spargläubiger-
oerband veranstaltete gestern in Gemeinschaft mit dem
deutschen Rentnerbund in Berlin eine starke Kundgebung
gegen die dritte Steuernotverordnung . Der Hauptredner,
Oberlandesgerichtspräsident a . D . Dr . Best - Darmstadt,
forderte für die öffentlichen Anleihen die sofortige Wie¬
oeraufnahme des Zinsendienstes . Sollte der Reichstag die
Durchführung dieser Forderung verweigern , so müsse das
Bolk entscheiden .Eine der Versammlung vorgelegte Reso¬
lution , die die Aufhebung der dritten Steuernotverord¬
nung fordert , sowie den von dem Reichsfinanzminister
mitgeteilten Plan einer Rentengewährung an bedürftige
Kriegsanleihezeichner aufs schärfste ablehnt , wurde ein¬
stimmig angenommen.

Da « Ergebnis de, Beamtenratswahlen bei der Reichs¬
eisenbahn.

Berlin , 30. Sept . Die Beamtenratswahlen bei der
Reichsbahn ergaben für den Hauptbeamtenrat 6 Sitze der
Reichsgewerkschaft deutscher Eisendahnbeamten » 2 des deut¬
schen Eisenbahnverbands , 4 für die Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner , 4 für die Gewerkschaft der Reichsbahnbeam-
len und 1 für die Gewerkschaft technischer Eisenbahn¬
beamten.

Landwirtschaftliches Hauptfest.
Stuttgart stand vom 26.- 30. September im Zeichen des

Volksfestes. Landw . Hauptfest und Volksfest sind nach alter
Tradition aufs engste mit einander verknüpft. Ihre Wieder¬
veranstaltung nach lljähriger Pause bedeutete nicht nur für
Stuttgart , sondern für das ganze Schwabenland ein Ereignis.
Sonderzüge brachten Taufende und Abertausende aus dem gan¬
zen Land zur Landeshauptstadt . Der Verkehr, den Eisenbahn
und Straßenbahn vom frühen Morgen bis in die Nacht zu
bewältigen hatte , war unbeschreiblich.

Bei der Eröffnung des Cannstatter Volksfestes gedachte
Staatspräsident Bazille zunächst der Stiftung des Volksfestes
durch König Wilhelm I . Mehr als 100 Jahre hat das Cann-
,,'tatler Volksfest den ihm von seinem Stifter gegebenen Charak¬
ter bewahrt . Es ist ein Fest des ganzen schwäbischen Volkes ge¬
worden : selbst jenseits der Meere feiern Schwabenkolonien
diesen Tag . Ein Volk ehrt sich selbst, wenn es an seinen ge¬
schichtlichen lleberlieferungen festhält. Denn die lebende Gene¬
ration ist so wenig das Volk, wie die Blättere und Blüten
eines Sommers der Baum sind. Gerade in Zeiten der Umwäl¬
zung dürfen wir die Ehrfurcht vor den Schöpfungen der Ver¬
gangenheit nicht verlieren . Der Staatspräsident zog dann Ver¬
gleiche mit der Zeit vor 100 Jahren . Wie damals der ohnmäch¬
tige deutsche Bund der Schmerz aller patriotischen Deutschen
war , so heute die Ohnmacht des Deutschen Reiches. Und da¬
mals hatten wir wenigstens unsere Souveränität noch, wäh¬
rend sie heute verloren gegangen ist. Aber glücklicherweisehat
der Gedanke der Einheit des deutschen Volkes bis jetzt alle
Feuerproben bestanden. An den Gedanken der Volksgemeinschaft
mahnt uns auch das Volksfest. Einig in der Arbeit , in Freud
und Leid, im Verhältnis von Stadt und Land , das ist der
Grundgedanke dieses Volksfestes. Das mutz auch der Grund¬
gedanke unserer Politik sein. In seinen weiteren Ausführun¬
gen kam der Staatspräsident auf die in der Person des Veran¬
stalters eingetretenen Veränderungen zu sprechen: Bis zum
Kriege der Staat , heute Landwirtschaftskammer und Stadt . Er¬
freulich und unerfreulich zugleich. Unerfreulich durch das Zu-
riicktreten des Staates , der allein die Volksgemeinschaft darstellt,
erfreulich durch das Kraftgefllhl der sich selbst verwaltenden
Berufe und kommunalen Körperschaften. Der Staatspräsident
dankte sodann der Landwirtschaftskammer und der Stadt¬
gemeind« für die Uebernahme der Arbeit und die Einladung
und mahnte zum gegenseitigen Verständnis von Stadt und
Land. Nie dürfe ein Volk vergessen, daß der Wehrstand und
der Nährstand nicht vernachlässigt werden dürfe. In Staaten
mit starker Industrie neige man leicht zu einseitiger Industrie-
Politik, aber das räche sich früher oder später am ganzen Volke.
Der Staatspräsident schloß mit einem Hoch guf Württemberg
und sein Volk.

Einen Hauptanziehungspunkt bildete am Samstag nach¬
mittag das Fischerstechen  im Neckar zwischen der König
Karls -Brücke und der Eisenbahnbrücke. Das Fischerstechen ist
«in LLassertournier und den alten Rittertournieren nachgeahmt,
die Kämpfer , mit Kostümen und Masten verkleidet, suchen
ich mit eingelegten Lanzen ins Master zu stoßen. Es erregte
großen Beifall , wenn einer der Kämpfer öder gar beide zu- I
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rend besten fand im Vorführungsring der 1. Teil des Reit»
und Fahrtourniers  statt mit Wettkämpfen der ländlichen
Reitervereine , Eignungsprüfungen für Gespanne und Jagd¬
springen. Auch wurde eine Batterie des Artillerieregiments 5
vorgefllhrt , die auf dem Platze zum Erschrecken aller eine Salve
über di« Ahnungslosen hinweg abgab.

Den Hauptfesttag bildete der Sonntag . Während am Vor¬
mittag es noch etwas regnete, brach bald darauf die Sonne am
Himmel durch und konnte sich den ganzen Tag über behaupten.
Die warme Witterung lockte große Menschenmassen auf den
Wasen, um die Ausstellungen und die Vorführungen zu besich¬
tigen oder dem Festtrubel in den Vergnügungsstätten sich hin¬
zugeben, die vor den eigentlichen Ausstellungsräumen aufge¬
baut sind. In der Frühe hatten sich schon die Landwirte zum
Kursaal nach Cannstatt begeben, wo die Mitgliederversammlung
des Landw . Hauptverbandes und der Württ . Bauerntag statt¬
fand. Der Präsident des Landw. Hauptverbands Dietlen be¬
grüßte die Versammlung und ermähnte sie, das Gesehene und
Gehört« zum Wohl der heimischen Landwirtschaft auch in die
Tat umzusetzen. Nach Vorträgen von Dr . Schiele (Naumburg)
über Steuerfragen und Reichstagsabgeordneter Vogt (Gochsen)
über landw . Tagesfragen wurden Entschließungen angenommen,
worin die Württ . Hohenz. Landwirtschaft die Absicht der Reichs¬
regierung , der Landwirtschaft gewissen Zollschutz zu gewäh¬
ren, begrüßt , aber di« dem Reichstag vorgelegte Zollvorlage
als ungenügend bezeichnet. Die Landwirtschaft sei sich bewußt,
daß Opfer gebracht werden müssen, um Schlimmeres zu ver¬
hüten , doch müsse sie eine gerechter« Verteilung der Steuerlasten
fordern. Der ungünstige Ausfall der diesjährigen Ernte müsse
bei der Veranlagung der Einkommen- und Umsatzsteuer indivi¬
duell berücksichtigtwerden. Infolge des schlechten Ernteergeb¬
nisses sei es der Landwirtschaft auch unmöglich, die gewährten
Erntekredite rechtzeitig zurückzuzahlen. Daher müsse Verlänge¬
rung der Kredite mit mäßigem Zinsfuß verlangt werden. Das
heutige System der Sozialversicherung verbittere nur die Land¬
wirte . Ihre volkswirtschaftliche Bedeutung rechtfertige heut«
noch nicht den Umfang der Belastung der landwirtschaftlichen
Betriebe . In einer weiteren Entschließung wird gegen den
deutsch-spanischen Handelsvertrag Protest erhoben. Noch in den
Vormittagsstunden fand die Trachtenschau,  an der sich etwa
40 Gruppen der verschiedensten Trachten aus allen Teilen des
Landes mit Festwagen beteiligten statt . Nachmittags nahm das
Reit - und Fahrtournier seinen Fortgang , dem eine ungezählte
Menschenmenge als Zuschauer beiwohnte . Das Hindernisren¬
nen war allerdings durch den noch feuchten Rasenboden beein¬
trächtigt und brachte manchen Reiter zu Fall . Das größte Inter¬
esse erregte eine Quadrille des Reiterregiments 18 in historischen
Uniformen aus der Anfangszeit des 19. Jahrhunderts . Es war
ein seltenes, farbenprächtiges Schauspiel, das sich unter den
Klängen einer Reichswehrkapelle in vollendeter Form darbot,
wobei die Befehle wie in früherer Zeit nur durch Pfiffe gegeben
wurden . Das Reit - und Fahrtournier wurde am Montag zu
Ende geführt . Das Landwirtschaftliche Hauptsest wurde am
Dienstag abgeschlossen. _

Aus Stadt und Land.
Lalw , den 1. Oktober 1924.

Persönliches.

Oberamtssparkafsier Pommert  tritt mit dem heu¬
tigen Tage in den wohlverdienten Ruhestand.

Oberamtssparkafsier Pommert , der vom März 1895 bis
Dezember 1901 auf dem hiesigen Oberamt als Revisions-
afsistent tätig war und seit der Gründung der Oberamts¬
sparkaffe Calw im Jahre 1902 als Leiter an deren Spitze
stand , hat aus gesundheitlichen Rücksichten mit dem heu¬
tigen Tage sein Amt niedergelegt . Mit ihm verliert die
Amtskörperschaft Lalw einen äußerst tüchtigen , rastlos tä¬
tigen Beamten von seltener Pflichttreue und Gewissen¬
haftigkeit , der seine Kräfte voll und ganz in den Dienst
des ihm anvertrauten Geldinstituts gestellt hat . Von den
kleinsten Anfängen heraus hat er die Oberamtssparkaffe,
die sich bis vor wenigen Jahren nur mit der Pflege des
Spar - und Darlehengeschäftes befaßte , zu einem , für un¬
seren Bezirk immerhin beachtenswerten Geldinstitut ge¬
führt , das heute neben der Erfüllung seiner ursprüng¬
lichen Aufgaben auch alle neuzeitlichen Sparkaffengeschäfte,
wie den Giro - und Scheckverkehr, den An « und Verkauf,
die Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren , das
Kredit - und Wechselgeschäft tätigt . Wenn sich die Ober¬
amtssparkaffe Calw diese Stellung im Wirtschaftsleben
unseres Bezirks erringen konnte , und wenn sie weiterhin
mit den Bedürfnissen der Zeit in jeder Beziehung gleichen
Schritt gehalten hat , so ist dies nicht zuletzt ein Verdienst
des aus dem Amte scheidenden Beamten , der namentlich
über die Kriegs - und Inflationszeit auf Kosten seiner Ge¬
sundheit über seine Kräfte hinaus in Anspruch genommen
war.

Wenn die gesundheitlichen Verhältnisse Herrn Pom¬
mert zwingen , aus seinem Amte zu scheiden, so kann er mit
Stolz und Befriedigung auf seine Arbeit zurückblicken.
Wir aber , die ihn sowohl als Mensch, wie auch als Be¬
amten näher kennen , und als einen äußerst bescheidenen,
ruhigen und vornehmen Charakter , als das Vorbild eines
deutschen Beamten schätzen gelernt haben , gönnen ihm die
wohlverdiente Ruhe von Herzen . Möge er seinen Ruhe¬
stand in Lalw , das ihm zur zweiten Heimat geworden
ist, noch recht lange genießen dürfen.

Der Winterfahrplan.

Wir weisen wiederholt darauf hin , daß der Winter¬
fahrplan nicht am 1. Oktober in Kraft tritt , sondern erst
am 5. Oktober . Also alle Veränderungen , welche im seit¬
herigen Fahrplan auf 1. Oktober vorgesehen sind, treten
demnach erst am 5. Oktober in Kraft.

-erbftprelsschletzen de, württ. KtregeeSund.
(Schluß des Berichts.) Nach der Preisvsrieilung ehrte Apo¬

theker Re ich manu  den Bezirksobmann Küchle durch ein-
Würdigung Heiner unermüdlichen Bemühungen um die Ermöo,
lichung des Schießens . Besonders erwähnenswert ist, daß di
ganzen Vorarbeiten sowie die Beschaffung der Ehrenpreise al
ein auf den Schultern des Bezirksobmanns ruhten . Bezirk¬
obmann Küchle antwortete mit Worten des Dankes und er
widerte, daß auch der stille Händedruck des Kameraden ihi
Lohnes genug gewesen wäre . Weiterhin hob er die hervo-
ragende Mitarbeit der Herren Lacher , Reich mann Bei
her und Meissel  hervor , die während der Veranstaltur
alle Kraft einsetzen mußten, um ihre freiwillig übernommene
Aufgaben zu erfüllen. Im Namen der Schützengesellschaft Cali
dankte hierauf Herr Beißer  für den der Schützengesellschas.
überreichten Ehrenpokal . Bei den Klängen der Stadtkapell
unter Leitung von Musikdirektor Frank  blieb man noch lang
in angeregter Stimmung beisammen und es wurde allgemei
mit Freuden begrüßt , daß das Preisschießen im nächsten Jal
wieder stattfinden soll.

In dem Bericht über das Schießen auf die EabckNschei?
in der gestrigen Ausgabe mutz es natürlich heißen „bete
ligten sich 117 Schützen mit Erfol  g" , d. h. sie wurde
mit Preisen ausgezeichnet . Es beteiligten  sich ins
gefamt 347 Schützen an dem Schießen auf die Gäbenscheiku

Die Hintansetzung der Nagoldbahn.
Die Bestrebungen württembergischer und badische

Kreise , den Schnellzugsverkehr über die Linie Osterburckeu
Stuttgart -Jmmendingen -Singen zu verbessern , und be
dieser Gelegenheit auch die vielvernachlüssigte Nagoldbahi
in den Schnellzugsverkehr einzubeziehen , haben , wie bc
kannt ist, an der Schwarzwaldbahn Gegner gefunden , di,
glauben , diese Bestrebungen dadurch abzutun , daß sie di
Leistungsfähigkeit der Linie herabzusetzen versuchten . Jetz
ist aber auch die Rheintalbahn hervorgetreten . Die „Ba¬
dische Presse " meldet in ihrer gestrigen Abendausgabe:

„Am kommenden Samstag findet in Heidelberg , vor
mittags 11 Uhr im Europäischen Hof eine von der Han¬
delskammer Mannheim im Benehmen mit gem Ver
kehrsverein Basel und der deutschen Handelskammer
Basel einberufene Konferenz der großen Körperschaften
statt , die an der Verkehrslinie Frankfurt -Baden -Base:
und der Schwarzwaldbahn beteiligt sind. Aus der Kon¬
ferenz werden die bekannten Bestrebungen Württem
bergs , den deutsch-schweizerischen Nord -Südoerkehr vor
den badischen Linien abzuziehen , die Verbesserung de-
Verkehrsverhältnisse und das gemeinsame Vorgehen i>
diesen Fragen besprochen werden . Der Konferenz dürfte
grundlegende Bedeutung beizumessen sein ."

Es ist natürlich unrichtig , wenn behauptet wird , das
die württembergischen Linien bestrebt seien, den Verkehr
von der Rheintalbahn abzuziehen . Sie beanspruchen viel¬
mehr den Anteil am Nord -Südverkehr , der ihnen vim
Rechts wegen zusteht und der ihnen so viele Jahre vor¬
enthalten worden ist. Auch weite badische Kreise vom
Odenwald bis zum Bodensee , haben an der besseren Be¬
dienung dieser Linie ein Interesse.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Im Südosten liegt ein kräftiger Hochdruck, während

aus Nordwesten eine starke Depression vordrückt . Immer¬
hin dürfte Süddeutschland vorwiegend im Einst :biel
des Hochdrucks bleiben , so daß für Donnerstag und Frei¬
tag in der Hauptsache trockenes und auch vielfach heiteres
Wetter zu erwarten ist.

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Goldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken
Eoldumrechnungssatz für
Reichsindex

Ivvo .v Ma.
4.21 Bill.

1K2K,1 Ma.
22VL Ma . '
864.5 Ma . ^

Steuern 1V0V.0 Ma.
1,17 Bill . >

Calwer Obstpreise.
Auf dem Ob st markt  am Samstag wurden für den

Zentner Mostobst 3,40 Mark bezahlt . Die Zufuhr zum
Markt nimmt zu.

Märkte.
(SCB .) Stuttgart , 30. Sept . Dem Dienstagmarkt am

Vieh - und Schlachthos waren zugeführt : 32 Ochsen, 14 Bul¬
len , 160 Jungbullen , 160 Jungrinder , 45 Kühe , 405 Käl¬
ber , 731 Schweine , 34 Schafe . Verkauft wurde alles . Er¬
lös aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Eoldpfennigen:
Ochsen 1. 41—45 (letzter Markt 40—45) . 2. 30—38 (30
bis 37), Bullen 1. 41—45 (38— 42) , 2. 33—39 (32—37) ,
Jungrinder 1. 50—53 (48—51) , 2. 40— 46 (38—46) , 3.
30—36 (30- 37) , Kühe 1. 31—37 (30- 36) , 2. L9- 27
(unv .) , 3. 13—17 (13— 18) . Kälber 1. 71—74 . (unv .) . 2.
65—69 (unv .) , 3. 58—64 (55—64 ) , Schweine 1. 84—87
(85^ 87) , 2. 79—82 (79—83) , 3. 69—74 (70—76) , Hammel
geschlachtet 68—72, Schafe geschlachtet 40—60. Verlauf des
Marktes : langsam.

*

(STB .) Stuttgart . 29. Sept . Die Tendenz auf dem
Getreide - und Mehlmarkt ist weiterhin fest bei erhöhten
Auslandsforderungeil . Es notierten je 10 Kilo : Weizen
22—26 (am 25. Sept . 22—25.5) , Sommergerste 22—26,25
(21,75 —25,75), Roggen 29 —23 (18.5—22), Hafer 15,5 bis
20 (unv .) , Weizenmehl 38,5— 10 (37,5—39) , Brotmehl 34.5
bis 36 (33,5- 35), Kleie 12- 12,5 (12.5- 13), Wiesenheu
6—7 (5,5—6) , drahtgepretztes Stroh 4—5 (unv .) .



Stadtgemelnde 6al «v.

Gesetzliche Miste für Oktober.
Für den Monat September sind dir Sätze der gesetzt.

Miete die gleichen geblieben wie im Vormonat.
Ab 1. Okt . 1924 tritt für Calw eine Aenderung rin

insofern als der bisher für Wohnungen mit einer Friedens-
m ete von 2000 Mark und darüber geltende Ausnahme.
Utz von 100 Prozent ab 1. Oktbr . auch schon für Woh-
nungen mit einer Friedensmirte von 800 Mk . und da-

tzAnäch beträgt die gesetzliche Miele in Calw  ab

ch sür ^Wohnuilgen im Regelfall SS Proz . der Aiedens-
^ miete (nämlich 40 Proz . Grundbetrag , ferner Pauschal-

abfindunq für sämtliche Umlagen >ntt 25 Proz.
d) für Wohnungen init einer jährl . briedensmiete von

800 Mk . und darüber 100 Proz . einsrhließl . fdmtl.

e) sür Ĝeschästsräume . sowie für geschäftlich benützte Woh-
nunasteile mit einer erheblichen Mehrabnutzung 100 Proz.
der Friedensmiete einschl. der Umlagen.

Calw , den 30. September 1924.
Ltadtschultheigenamt : Eöhner.

NAret kurk « Idrl
uaä äer keimisclien Wirtscsiait äurck

ünIllSe kllrer WMMM
suk bestverrfnslickem unä vertxe-

sickertem 8parkonto Lurer
tteimLlsparkasse,

äer

SüekMWMWe csls.

Metzger-Innung Ealw.
Die Stelle des

UMW -MMS
ist auf1.3anuar neu zu besetzen

Bewerber können bei Obermeister
Hammer  die Vertrags « und Gehalts-
Bedingungen einsehen . Meldefrist bis
1v . Oktober.

Mgere Mdihe«
für leichtere Arbeit gesucht.

3.8.WUMLlkßkW.
^ Auf 15. Oktober oder spä-
er braves , fleißiges

kn kleine Familie gesucht,
das die bürgerliche Küche
beherrscht uns schon in guten
Häusern gedient hat . An¬
genehme Stellung , hoher
Lohn und sonstige Beihilfen.
Solche Mädchen , die auf
eine Dauerstellung reflek-
tieren und über gute Zeug¬
nisse verfügen, wollen sich
schriftlich oder persönlich
melden bei
Frau Fabrikant

Hertha Schmidt,
Dirkenfeld b. Pforzheim,

Bahnhofstraße 39.

für einige Stunden d. Tags
gesucht gegen guteBezahlung

Uhlandstraße 882.

Ordentliches , fleißiges

MW.
das zu Hause schlafen kann,

gesucht.
Frau Studienassessor

Haselbacher,
Alte Stuttgarterstr . 703.

Einige perfekte

bei höchstem Lohn sofort

gesucht.
Richard Wetze! L Eo..

Strickwarenfabrik,
Hirsau.

2 Personen
für leichtverkäuflichen

lohnenden Artikel

sofort gesucht.
Zu erfragen

in der Gesch.-Et . ds . Bl.

und

Maismehl
empfiehlt

Otto Zung.

MK.

gegen gute Sicher«
heit aufzunehmen

gesucht.
Ang . unter L. M . 240 an

dir Gesch.-St . ds . Bl.

aller Art fertigt
3 . Odermatt,
Friseurgeschäft.

Aus 15. Oktober oder per
sofort braves , fleißiges

Allein-

KtMgeÄelnde Lal«h

Bekanntmachung.
Es ist der Wunsch laut geworden , die alte Sitte des

„F a ck e l n s"
wieder ausleben zu lassen.

Polizeilicherseits wird hiergegen im Anschluß an den
Oktober -Markt (der dieses Jahr am Montag , den 6. Okt.
stattfindet ) unter Beschränkung auf die Abende des

s . bis s . Oktober
(Montag bis einschließlichDonnerstag)

eine Einwendung nicht erhoben.
Calw , den 30. September 1924.

Stadtfchultheitzenamt : Eöhner.

Mädchen
gesucht, das die bürgerliche
Küche beherrscht und schon
in guten Häusern gedient
hat . Angenehme Stellung,
hoher Lohn und sonnige
Beihilfen . Solche Mädchen,
die auf eine Dauerstellung
reflektieren und über gute
Zeugnisse versügen, wollen
sich schriftlich oder persönlich
melden bei
Frau Walt . Engelthaler,
Möbel - u. Dekorativ,isgesch .,
Pforzheim , Greiizstr . 11.

Hosen für Knaben und Herren
jeglicher Art in verschiedenen Formen
aus haltbaren Stoffen

Pcnil Räuchle am Markt Ca 'iii

lÖienst - l
i boten - !
Z gesuche haben im
z Ealwer Eagblatt
L sicher Erfolg.

Verkaufe einen Wurf erst¬
klassiger, raffereiner

nach dem Polizeihund Bruno
v. Hohen -Etz aus meiner
vorz. Hündin.

Braun , Altburg.

Ms soll JeiltWkd leiste«?
So lautet die Schicksalsfrage unseres Volkes , nachdem die

Eutachtengesetze im Reichstag Aimahm « gefunden haben . Auf
Jahrzehnte hinaus wird die Durchführung dieser Gesetzesbestim¬
mungen für die wirtschaftliche , politische und kulturelle Entwick¬
lung des deutschen Volkes entscheidend und von einschneidender
Bedeutung für die persönlichen Interessen der Staatsbürger
fein . Mehr denn je ist es daher heute Pflicht eines jeden Deut¬
schen. die Augen offen zu haben und di« iniverpolitischen und
wirtschaftlichen Vorgänge zu verfolgen , die für das Schicksal des
Vaterlandes ausschlaggebend sind. Der beste Berater für jeder¬
mann ist hier die gut geleitete Tageszeitung.

Das „Ealwer Tagblatt " berichtet unabhängig von jeder
Parteirichtung die Vorgänge im politischen Leben in übersicht¬
licher und streng sachlicher Form . Auf eine rasche und vorzüg¬
liche Berichterstattung gestützt unterrichtet das „Ealwer Tag¬
blatt " seinen Leserkreis in zuverlässiger Weise über alle wich¬
tigen politischen und wirtschaftlichen Fragen und Ereignisse des
Tages und übermittelt gewissenhaft alles Wissenswerte auf kul¬
turellem Gebiet . Ein weitverzweigtes Netz von Mitarbeitern
in Stadt und Land ermöglicht es dem „Ealwer Tagblatt " ein
getreuer Spiegel für alle Vorgänge , Wünsche und Interessen im
Bezirk zu sein , sodaß es im wahrsten Sinne des Wortes als das
Heiniatblatt bezeichnet werden darf , das in jeder Familie in
Stadt und Land von Jung und Alt gern zur Hand genommen
wird . Unsere stetig wachsende Leserschaft ist uns der beste Beweis,
daß wir aus dem richtigen Wege sind und ein Ansporn unab¬
lässig den alten Leitsätzen getreu am weiteren Ausbau des „Eal¬
wer Tagblatts " zu arbeiten.

Um Verzögerungen in der Zustellung zu vermeiden , empfiehlt
sich eine alsballng « Erneuerung der auf 1. Oktober fälligen
Postbestellgebühr.

Verlag>i. SchrisileiiiW der Ealwer Tagilalt« .

Calw.

Zahlungsaufforderung.
1. Die Gebäudcbesitzcr und Gewerbetreibende » werden er¬

neut darauf hingewiesen, das; nach den gesetzlichen Be.
stimniniige» die allmonatlich zu leistende» Steuerzahlun¬
gen au die Stadtkasse spätestens bis 8. ds . Mts . zu be¬
wirken sind.

Der Steuersatz für Oktober ist gegen bisher unver¬
ändert . Rückstände aus den Vormöuäteu werden nun¬
mehr im Zivangswcg deigelrieben.

2. Die noch rückständigen Beträge an Feuerwehrabgabe
sind spätestens bis 15. Oktober 1924 zu entrichte».

Calw , de» 30. September 1924.
Stadtpslege.

Waldstreu
Kami ain Freitaq , den 3. Okt . 1924 , angcmeldcl werden.

Calw , den 30. September 1924.
Siadlxslige.

Bettvorlagen
Linoleumlöuser
Linoleumteppiche
Bettröste. Sofa
'und Matratzen

Wagenlaternen
Segeltuchschürzen

Kernledertreibrieluen s.

Wollene Pferdedecken
Segeltuch..
Leinene
Kuhdeckeu
Rucksiicke.
Gamaschen
Geschirüeile
Zöget aller Art

Landw. u. GlMrhe.

M Weißer, KroncilMe
Sattlerei - und Polstermöbelgeschäft.

»I- Vr«chleidt«de»I-
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

Spranz - Band
(Deutsches Reichspatent)

Kein  Gummiband , ohne Federn , ohne Schcnkelriemcn,
trotzdem unbedingt zuverlässig sür alle Arten von Brüchen.
Leiste vollste Garantie . Glänzende , auch Heilerfolge.

Billigste Berechnung , auch gegen Abschlagszahlung.
Mein Vertreter ist am Freitag , den 3 . Oktober wieder
mit Mustern in Ealw  im Hotel Adler von vormib.
>/,10 bi, mittags 12 Uhr sür alle Bruchleidcnde (au .h

für Frauen und Kinder ) kostenlos zu sprechen.
Der Erfinder und alleinige Hersteller

Hermann Spranz,Merkchen<Mrll.)
Zu verkaufen:

Landhaus
Liebenzell

5 Zimmer , Küche . Bad,
8 a Garten , sofort bezieh¬
bar Mk - 1L600 , möbliert

Mk . 18000.

Quambusch, Liebenzell.
Fernsprecher 31.

Zwei gute weiße

Milchziegen
sowie 3 Junge,
6 Monate alt

und einen weißen, ebenfalls
6 Monate alten

3 uchtbock
verkauft ob. vertauscht gegen

Obst u. Kartoffeln.
Jakob Hennefarth,
Schleiftäle b. Calw . !

küwmöbLi

kürvbeäark
Ti

<3. « öbele , Nsgolös
ffernrprecker 126.

Guterhaltenen

Küchenherd
sowie eine Partie

Küchen -
Sandsteinplatten

hat billigst zu verkaufen.
Otto Weißer

_Kronengasse.

Kartoffel
der Ztr. 4.50 verbaust
Friedrich Pfrommer

Eine
Partie Kisten
geeignet zum Obst«
aufbewahren verkauft

W . Heugle , Bischofstr.
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Z Lrunüioge vek döckü̂Vermeng—illlMMilmeii— »

krWims von loukeiillen kerknoiisen
kür kükkoken in knukenlker kecdnung geÄükren wir r. rt. z
1Z°/o. ürvviziv̂ kreier Meck- unü lleüerweüun̂verkeiir ^
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^ kinrlcvkungen resen Ledrsueb ru ivncken.
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I k«NIM. n !t vlld I. L, . , I . !

Wollene , halbwollene und baumwollene
Iackenkleiderstosfe, Kleiderstoffe, Blusenstoffe

in einfarbig, gestreift und karriert in
großer Auswahl zu günstigen Preisen.

Paul Räuchle am Markt Calw

Wiirttemb.

Kriegerbund.
Die beim

HerW-PttMetze» ädrig gediiedraea
goldenen und Wernen SWeolaler

werden am
nächsten Samstag , den 4. OKI., von 1—S Uhr
und am Sonntag , den S.OKt., von 8—12 Uhr

M herausgeschosien.
Während des Hauptgoitesdienste» ruht das Schieße».

Für die beste « t«, straet,«« abgegeben. Derselbe ist
Serie wird ein st»" «BkUskt im Schaufenster bei

Messerschmied Maisel zu sehen.
Die Bezirksleitung.

Nor 2VV S0V . .
6e«iüo«mügj» »sr islriss LäAös-

bvilms bei mir tze«e»»sg!

2le!iur>s IO. Oktober: dlkssLvnloNvri»

UEKW . ^

1LVVV8 t»i:« knn «r - ^.«it L l .o««r 1 Vavtni»
>k_ >/,_ _ Los

8 — ei—' iL .— Li .—Llurtr
Porto unrt I,l»ls 30 pŝ . mein.

5küigcirt
^ x.-W :57°e/s-)Lon/ 0̂5ttL/^Ltẑo/rko

2-M90 LrutiFâr A//7
Lür rgÄlvst^llkits'. svüî i-lMsrkev. venleo syLsoowmsr.

I» »er lelrlee Mrss-I-otieils«urilg
»er soo voo Mit-8svii!-6sÄliii

bei mir tzeMimes!

In LsI « bei V . « ilar.

3». " '̂ ' , in Lall»

gegen bar zu Laufen gesucht.
VE " Laden und 2 Räume müss en "M k

VE " sofort beziehbar sein . "WK
Angebote unter H. P . 2S0 an die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

ÄMMMlMiiiüM

1» kolrsant »«tNUa«:!»»»»
rok a. krl»«»

; ^ edronot empklelilt

X darl 8erva
ker ^ opreolior klr. N20

T
/ . verxmrnn s Lo., Nsaedeul Ist <Ii« derte I -llteoniIIoLevk «̂ küe
^srie, veisse ULM un«t dlenäenü scliönen t eint. ÜbersU ru tisden.

Kitter-vroxerio 0. k. Kirtovrki ; k . Nsuber, Zellen, >e6sr;
0 . pleiiker, Kolanislvsren : krlebr . t-ampsrlcr;

tVilb. >VIar, kriseur ; Oäermstt, bri êur.

Icb empkelile in groüer ^ usvabl
bei billigst gestellten Preisen:

vnlerrücke in kk.P ucb,Flanell,
lVloiree uncl Luumv̂ollvelour,

8ckürren aller^ rt,
8Lkwar2 u . farbig,

vamen - ttemäen in Oroi8ee,
ZelürlinAu. 6a1i8l

Ke11)acken , ^ ackt-ttemäen,
kemkleiäer

^lie  Lkilüpk. LilüüMrß.

GeschSsts-Eröffnung.
Hiermit gebe ich bekannt, daß vom nächsten

Donnerstag ab mein
Lebensmittel-Geschäft

wieder geöffnet ist.
Otto Stikel Witwe.

Empfehle:
Resorm-Damenhosev

Schlii-shofen
zu Turnho,en geeignet

sow'c
weißen Trikot
zu Turnanzügen

äußerst billig
Earl Binder

Zwinger 2SS.

Selbe und rote Rüben
per Zeniner Mk. 4.50

beste Speise'Kartoffeln
gelbe Industrie
z. Tagespreis empfiehlt

Landwirt Kimmich
Kleinsachsenheim.

Mit Bestellung sind Eäck^
einzusenden.

klll!iIllne»-SMMe
emplielilt

vreseli - NsrrlUiieii
mit unü obne puikrerel

ln vmctileüeiieii ümkükriinsen

I . iiroleui»
öoueie »r .ä >iter

Lolr «»»-1^ » eer
W » ci»»tricde

L.« äer1i >el»v

lleermüllekL » Ilile, winsiri
8tr »6e 4 <»n» btecksriors

kerrasprecdor ??04»
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